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Weitere Fortbildungsthematiken für 2018  
 

I. 8 Seminareinheiten  
 

Grundlagenwissen der Demenz  
 
• Was ist Demenz? Diagnose der Demenz / Alzheimer Krankheit 
• Krankheitsbild und Verlauf der häufigsten Demenzerkrankungen 
• Ursachen der der Alzheimer-Krankheit 
• Ist Heilung möglich? 
 
Mit einem Demenzkranken Menschen kommunizieren (Gru ndlagen)  
 
• Die „normale“ Kommunikation 
• Die Beeinflussung der verbalen Kommunikation durch die Demenz 
• Richtlinien zur Verbesserung der verbalen Kommunikation 
• Die Bedeutung der nonverbalen Kommunikation bei Menschen mit Demenz 
 

II. 8 Seminareinheiten  
 

Wahrnehmung und Wahrnehmungseinschränkungen bei Men schen mit Demenz  
 
• Wie nimmt der Mensch wahr? 
• Orale/gustatorische, taktil/haptische, olfaktorische, auditive und visuelle 
Wahrnehmung (Eigene Erfahrungen in der Wahrnehmung) 
• Wahrnehmungsförderung 
• Wahrnehmungseinschränkungen bei Menschen mit Demenz 
• Wahrnehmungsförderung bei kognitiv eingeschränkten Menschen (Menschen mit 
Demenz) 
 

III. 8 Seminareinheiten  
 

Herausforderndes Verhalten (Grundlagen)  
 
• Was sind herausfordernde Verhaltensweisen? 
• Biologische, psychische, soziale und biospsychosoziale Ursachen 
• Die Bedeutung von Überzeugungen und Emotionen bei herausfordernden 
Verhaltensweisen 
 
       III A.     Gewaltprävention in der Pflege 
 

- Verschiedene Erscheinungsformen von Gewalt 
(sowohl gegen Pflegebedürftige als auch gegen Pflegende) 
Die wichtigste Voraussetzung dafür, Gewalt zu verhindern, 
ist diese als solche zu erkennen. 
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IV. 8 Seminareinheiten  
 

Herausforderndes Verhalten professionell erfassen  

Ursachen, Gründe, Auslöser und Einschätzung  
 
Klassifikation von herausfordernden 
Verhaltensweisen nach 
o Cohan Mansfield 
o Newcastle Challenging Behaviour Team 
• Wie kann herausforderndes Verhalten gemessen werden? 
o CMAI (Cohan-Mansfield Scala) 
• Umgang mit Herausfordernden Verhaltensweisen (Rahmenempfehlungen) 
 
 

V. 8 Seminareinheiten  
 

Expertenstandard Schmermanagement bei akuten und ch ronischen Schmerzen 
in der Pflege  
 
• Wie ist der Expertenstandard aufgebaut? 
o Struktur-, Prozess-, Ergebnisebene 
• Definition des Schmerzes 
• Schmerz und Schmerzerleben 
• Schmerzanamnese 
• Schmerzassessment 
• Dokumentation von Schmerzen 
 
 

VI. 8 Seminareinheiten  
 

Schmerzmanagement bei Menschen mit Demenz  
 
• Chronischer Schmerz (stabiler und instabiler) 
• Schmerzen bei Menschen mit kognitiver Beeinträchtigung/wie nimmt der Mensch mit 
Demenz Schmerzen wahr 
• Psychosoziale Auswirkungen von Schmerzen 
• Auswirkungen von Demenz auf die Schmerzerfassung 
• Schmerzerfassung bei Menschen mit Demenz/Fremdbeobachtungsskalen 
• Wie wichtig ist es Pflegende zu sensibilisieren? 
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VII. 8 Seminareinheiten  
 

Pflege eines Menschen mit Diabetes Mellitus  
 
• Grundlagen des Typ I +II Diabetes mellitus kennen. 
• akuter Gefährdung durch Hypoglycämien begegnen 
• Folgeschäden des Diabetes Mellitus 
• den Umgang mit der modernen Diabetes Therapie und der Bedeutung für die Pflege 
• Blutzuckermessungen 
• Einschätzung von BE/KE 
• verschiedene Insuline und deren Wirkmechanismen 
• verschiedene Injektionsorte 
• Besonderheiten beim geriatrischen Diabetiker 
 
 

VIII. 8 Seminareinheiten  
 
Pflegestärkungsgesetz und der neue Pflegebedürftigk eitsbegriff  
 
• Was verändert sich für die Pflege? 
• Was verändert sich für den Pflegebedürftigen 
• Pflegebedürftige nach den neuen Kriterien einschätzen 
 
 

IX. je 8 Seminareinheiten  
 

Expertenstandard in der Pflege  
 
• Förderung und Erhaltung der Mobilität 
• Dekubitusprophylaxe 
• Sturzprophylaxe 
• Schmermanagement akuter und chronischer Schmerz 
• Ernährungsmanagement 
• Förderung der Harnkontinenz 
 

X. Themen für Jahresbegleitungen: (8 Seminareinheiten)  

 
• Positionswechsel 
• Schmerzmanagement 
• Der neue Pflegebedürftigkeitsbegriff (Dokumentation und Verlaufsberichte 
professionell schreiben 
 
Weitere Themen auf Anfrage  


